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IKZ Gruibingen/Mühlhausen

Orange im 
Doppelpack
Interkommunale Zusammen-

arbeit ist nicht nur ein Thema für 

Städte und große Ortschaften. 

Durch den Bau eines gemein-

samen Bauhofes haben zum Bei-

spiel die beiden kleinen schwä-

bischen Gemeinden Gruibingen 

und Mühlhausen eine leistungs-

fähige Einheit aufgebaut, die jede 

für sich aus eigener Kraft nie  

erreicht hätte. Wir haben für Sie 

die Erfahrungen nach zwei  

Betriebsjahren vor Ort  

recherchiert.
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wohner, drüben 

fast 1.100, und die 
Ortsschilder beider 

Gemeinden stehen nur 
wenige Meter von einander entfernt – Gruibin-
gen und Mühlhausen im Täle liegen in vielfacher 
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„Allerdings baute sich im Laufe der Zeit ein 
erheblicher Investitionsstau auf, entstanden 
aus einem wachsenden Aufgabenspektrum und 
einer weitgehend überalterten Technikausstat-
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Schweikert, Bürgermeister von Gruibingen. Und 
sein Amtskollege aus Mühlhausen, Bernd Scha-
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Dicke Bretter gebohrt

Auch die Rahmenbedingungen für die Mit-
arbeiter waren alles andere als optimal, etwa 
�
����
�6�����*��
��=�����*��
�&��&���
��6�
���	�
8�������������&���)�������
�������+��������-
����������>� 4�
�����
��� �
����)� ����� '��� ����
?�����
������<���������!���������
���&�������
8��	��������!������������������
���������-
jekt sehr große Synergieeffekte möglich waren, 
bedeutete dieser Schritt für beide Gemeinden 
schon eine große Anfangsinvestition. Und da 
weder Gruibingen noch Mühlhausen mit Reich-
tum geschlagen sind, galt es, entsprechende 
Kreativität in der Lösung der anstehenden Auf-
����������!�
���/)���
���2������*��!�
6���	�

Konkret ging es insgesamt um rund 
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Umbau einer geeigneten Immobilie, den Neu-
bau einer weiteren Halle sowie die Anschaffung 
������F�������������%��&��)���������!�������
Betrag für die beiden kleinen Gemeinden schon 
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ein sprichwörtlich dickes Brett, das 
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�
�������
����E�������������������)�
!
�����������
����#��	�

�
����� �������� �������� �!��)�
bis ein endgültiges „ok“ vorlag, 
aber die stichhaltige Argumenta-
tion und Kalkulation der beiden 
Verwaltungschefs sprach eindeutig 
für das Projekt. „Die Gemeinderäte 
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lich doch großes Vertrauen in das 
Projekt und unsere Arbeit – was 
uns natürlich sehr gefreut hat. Und 
für alle Verantwortlichen ist es, im 
Nachhinein betrachtet, eine große 
Bestätigung, wie gut der neue Bau-
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dessen blieben somit als Netto-

investition für den neuen Bauhof 
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wir dann im Verhältnis 60:40 auf 
beide Gemeinden umgelegt haben“, 
erläutert Roland Schweikert. 

Großer Sprung nach vorn

In der Anfangsphase gab es üb-
rigens durchaus Pläne, auch weitere 
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allerdings verliefen diese Anre-
gungen weitgehend im Sande, was 
beide Bürgermeister ausdrücklich 

bedauern. „Das hat uns aber nicht 
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Medaille waren allerdings noch 
nicht alle Kernfragen geklärt. So 
galt es unter anderem, für den 
neuen Bauhof einen passenden 
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Die neue WAVE XL Serie – der
preiswerte Einstieg in die groß-
fl ächige Wildkrautbekämpfung
>   Die XL Serie bekämpft Wildkraut auf allen Bodenbelägen

als Anbaugerät mit einer Arbeitsbreite bis zu 1.000 mm.
>   Das aufgetragene heiße Wasser zerstört die Eiweißstruktur

der Pfl anze bis in den Wurzelhals hinein. 
>   Sprechen Sie einen WAVE-Vertriebspartner an und machen

Sie den Praxistest.

WAVE Weed Control | 030 56794927 | info@waveunkrautbekaempfung.de | www.waveunkrautbekaempfung.de

Weitere Neuheiten 

auf dem 

WAVE - Stand: 

WAVE Mini 

und WAVE 3P

Halle 9 Stand 202
17.-20.9

.2014
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bisherigen Immobilie in Gruibingen. Zwar waren 
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Aber Größe und Raumaufteilung des Gebäudes 
passten bestens, genauso wie der Preis. Ver-
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seit 2012 Leiter dieses IKZ-Bauhofes. 

Die Grundstücksgröße und Aufteilung des 
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noch eine längs durchfahrbare Kalthalle mit 
den Grundmaßen 15 m Breite sowie 24 m Länge 
errichtet werden konnte. Sie dient ebenfalls der 
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Geräteparks und von diversen Materialien des 
täglichen Bedarfs im Bauhof, wie etwa Schildern 
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Roland Schweikert:  

„Durch die Zusammenlegung 

der Bauhöfe sind wir so gut auf-

gestellt wie nie zuvor.“

Das Projekt IKZ-Bauhof beinhaltete aber, 
wie eingangs schon erwähnt, nicht nur die 
Verbesserung der Immobilie, sondern ebenso 
die Modernisierung des Fuhrparks. Im ersten 
Schritt erfolgte der Kauf eines Ferrari-Groß-
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Zu den jüngsten Neuanschaffungen dieses 
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gewachsen, inklusive des verbliebenen Unimog 
und des Baggerladers. Neu sind auch eine Kehr-
maschine und eine Unkrautbürste. Auch eine 
Rüttelplatte wurde beschafft, die u.a. bei der 
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Nächste Projekte

Beim Stichwort Neuanschaffung nennt Ro-
land Schweikert noch ein weitere Idee, für die 
es jedoch keine konkreten Absichten oder gar 
Pläne gibt: den Bau von vier Vorratsbehältern für 
Schüttgüter wie Split oder Sand. Deren Volumen 
sollte nach seiner Vorstellung so bemessen sein, 
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Besagte vier Schüttbunker würden am Rande 
des Bauhofgrundstückes errichtet. 
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meinde allerdings noch nicht. Doch darin sieht 
Gruibingens Bürgermeister kein Problem, denn 
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signalisiert. Natürlich müsste auch dafür ent-
sprechendes Budget bereitgestellt werden, 
doch Roland Schweikert sieht dies aus der rein 
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Der IKZ-Bauhof Gruibingen-Mühlhausen ist seit etwa zwei Jahren „am Netz“. Die Bürgermeister Bernd 
Schaefer (re., Gemeinde Mühlhausen im Täle) und Roland Schweikert (Mitte, Gemeinde Gruibingen) sowie 
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Die Außenseite der Kalthalle hat eine stabile Regalanlage bekommen. Sie dient 
der Lagerung von Baustoffen und Arbeitsmaterial. 
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Grundstock des Bauhofes bildete der ehemalige THW-Standort in Gruibingen (weißes Gebäude). Die Holz-
Kalthalle wurde neu gebaut. 

gen stets sehr genau ab, welche Investitionen 
wir tätigen und welche Arbeiten von unserem 
eigenen Team durchgeführt werden. Hier geht 
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stalten. Schließlich arbeiten wir mit Steuergel-
dern und Gebührenerträgen, die unsere Bürger 
�����
����)��
�����������������������������
��/)�
betont er ausdrücklich.

Große Motivation

Die Zusammenlegung der beiden alten 
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Personalstellen, im Gegenteil. Die ursprüng-
�
��� ���
� ����� �!�
� E�������� ��
����� ��� ����	�
Zwischen 2011 und 2014 gab es jedoch einige 
Veränderungen aufgrund von Pensionierungen, 
sodass neue Mitarbeiter gesucht und gefunden 
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des Hausmeisters, natürlich nicht allein für 
den Bauhof, sondern für alle, den beiden Ge-
meinden gehörenden Gebäuden, wie etwa je 
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Orte tätig. Die Aufteilung der gesamten Bauhof-
Personalkosten erfolgt nach der Verteilung der 

für jede Gemeinde aufgewendeten Stunden, 
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Bei der Auswahl neuer Mitarbeiter für den 
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möglichst aus guter Berufserfahrung besteht. 
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Bernd Schaefer: 

„Die Veränderungen, die mit dem 

Bauhof möglich waren, sind eine 

enorme Motivation für das Team.“
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Team ein immer größeres Aufgabenspektrum 
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>> Der Autor: Jens Noordhof,
 Redaktion KommunalTechnik

Zwei Wappen, ein Bauhof – die Interkommunale 
Zusammenarbeit macht’s möglich. 
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Front-Seitenmulcher mit 
neuartiger Seitenverschiebung  
� für Schmalspur-, Kommunal-, 
 Kleintraktoren und Radlader
� mit einer Leistungshydraulik ab 27 PS
� Arbeitsbreiten von 105 bis 155 cm
� als Schlegelmulcher oder Safety-Mulcher

www.humus-mulchgeraete.de 

Maschinenfabrik Bermatingen GmbH & Co. KG

Kesselbachstraße 2, D-88697 Bermatingen
Tel. +49(0)75 44 95 06-0, Fax -20

service@mabe-info.de
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